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Se n denen anno 1756. confirmirten StatutisJ

lich enthalten, was bey Ladung und Ahſchieſſen der

w der Buchßen Schutzen allhier, iſt bereits umſtand—

Feuer-Gewehre fur Vorſicht angewendet werden ſolle, damit

niemand zu Schaden und Ungluck komme, welches in dem

Anſchlage vom 20. Julii 1782. auf hochſten Befehl, anderweit

ringeſcharfft, erlautert und gemeſſenſt verpont worden.

SOb wir nun ſchon uberzeugt geweſen, daß dieſe Vor.

ſchrifften auf das genaueſte wurden beobachtet werden, da ſelbi

ge nicht nur gute Ordnung, ſondern auch hauptſachlich die

Abwendung beſorglicher Lebens- Gefahr zum Zwecke gehabt;

So hat doch die Erfahrung das Gegentheil gelehret; Wan—

nenhero die Nothdurfft erfordert, daß die Scutzen ouf obige

Anordnungen und auf deren ſtracklichere Beobachtung allen

Ernſtes und beh Vermeidung derer geordueten Sträfen, ver—

wieſen werden;

Zu Wahrnehmung der offentlichen Sicherheit wird da—

her nicht nur alles dasjenige wiederhohlet und eingeſcharfft,
was in denen Statuten derer Buchßen-Shchutzen, ſowohln als

in nur oberwehnter Verordnung umiſtandlich enthalten, ſon—
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zur Vorſchrifft gegeben, daß

1.) das Laden derer Gewehre niemahln einem zy jungen,
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betrunckenen, oder der Sache unkundigen Manne,

der damit nicht umzugehen weiß, uherlaſſen, ſondern

von einem, oder dem andern derer gnweſehden Ael—
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teſten, daß alles darbey ordentlich zugehe, die genaue.

ſte Obſicht gefuhret werden ſolle; Bey ſothaner La—

dung iſt

2.) das Gewehr auf die, in dem Schießhauſe angebrachte

LadeTiſche aufzulegen und ſo zu ſtellen, daß die Rich—

tung auf niemand gehe, noch daſſelbe umgeſtoßen wer

den konne, auch iſt ſolches nur auf der Seite, in

ſenckrechter Hohe aus dem Schießhauſe in den Schieß

ſtand zu tragen; Weiln

3.) mit dem Schieß-Pulver ſehr unvorſichtig umgegan—

4.)

gen wird; So ſoll kein Pulver in Pappier oder
Kaſten auf die Lade-Tiſche gebracht werden, ſon
dern die Schutzen haben ſich der Pulverhorner bey dem

Laden zu bedienen und ſich ſorgfaltig in Acht zu neh—
men, daß das Puloer weder auf denen Labe-Tiſchen,

noch auf dem Boden verſtreuet werde. Zu deſto meh—

rer Vorſicht iſt

nothig, daß die Pulverhorner ebenfalls nicht herum

liegen bleiben, ſondern von denen ſo geladen, nach

gemachten Gebrauch, in die Taſchen geſteckt werden;

5.) Die Pulver- Kaſten ſollen, wie zeithero gewohnlich,

nach beendigten Schieſſen auf den obern Boden des

Schießhauſes jedesmahln gebracht, in die darzu beſtimm

ten Schrancke zum Aufheben geſetzet, und die Pul

verhorner mit aller nothigen Behutſamkeit gefullet

werden.

6.) Wenn



6.) Wenn das geladene Gewehr auf den Schießſtand und

imn die behorige Lage auf der Bruſtung gebracht, auch

allda das Zundkraut auf die Pfanne geſchuttet und

das Rad geſpannet worden, das Gewehr aber ver

ſaget, oder das Zundkraut abbrennet; So ſollen die

Schutzen dieſes geladene und verſagende Gewehr nicht,
wie zeithero geſchehen, zuruck in das Schießhaus und

un den Ort, wo andere Gewehre geladen werden,

tragen, ſondern ſie ſind verbunden, in dem Schieß—

ſtande das Schloß abzuſchrauben und mit moglichſter

Behutſamkeit den Schuß herauszuziehen; Auch kann

7.) nicht geſtattet werden, ſondern es bleibt durchaus ver

bothen, an eine geladene Buchße einen neuen Stein

aufzuſchrauben oder zu ſcharfen, vielmehr iſt hierzu das

Sfchhloß zuforderſt abzuſchrauben und in ſolches der

Stein einzuſchrauben, oder zu ſcharfen.

Wie denn endlich

8.) alles und jedes Taback. Rauchen auf dem Sthieß
Platz und in ſamtlichen Parterre des Schießhauſes

befindlichen Behaltniſſen, ohne Ausnahme, ſo lange

das Schieſſen jedesmahln dauert und die Schieß-Pul
ver Vorrathe nicht wiederum in Sicherheit gebracht,

auch alles gehorig geſaubert worden, bey Vermeidung

Zwantzig Thaler Strafe, nochmahln unterſaget

wird.

Es



GSEs werden daher ſammtliche Schutzen hierdurch ermah—

net, und Obrigkeitswegen bedeutet, daß ſie dieſen allen auf

das genaueſte nachkommen, und ſich fur der im Gegenfall
unausbleibend zu gewarten habenden Beſtrafung huten; auch

werden die Aelteſten und Officiers ſowohln als der Ziehler

hierauf allenthalben die genaueſte Obſicht fuhren und, wenn

dargegen gehandelt wird, ſolches bey uns anzeigen, maaßen

man ſich ſonſt an ſie halten, und ſie zur Verantwortung und

Strafe ziehen wird.

Dreßiden den 2. Jan. 1788S.
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Der Rath zu Dreßden.
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